Eckpunkte einer Betriebsvereinbarung zur Chancengleichheit
(Quelle: der betriebsrat [dbr] Ausgabe 07/2007)
Präambel

Anlass und Ziele der Vereinbarung: Gewährung von Chancengleichheit aller Beschäftigten unabhängig vom Geschlecht, Umsetzung des Ziels einer Geschlechterdemokratie im Unternehmen.

§ 1 Geltungsbereich

Adressaten der Vereinbarung.

§ 2 Einrichtung eines Genderteams

Größe, personelle Zusammensetzung, Funktionen, Aufgaben, Schulung der Teammitglieder.

§ 3 Durchführung einer Genderanalyse

Bestandsaufnahme, um sodann geeignete Maßnahmen zur Verbesserung der Chancengleichheit der Beschäftigten ergreifen zu können.

§ 4 Personalentwicklung und Frauenförderung

Beschreibung von Grundsätzen und Maßnahmen (z.B. Einsatz unabhängig vom Geschlecht entsprechend den Fähigkeiten und Kompetenzen; Fördermaßnahmen für Frauen; Ausschreibung und Besetzung freier Stellen).

§ 5 Sensibilisierung und Qualifizierung

Angebot von Seminaren und Veranstaltungen zum Thema Chancengleichheit

§ 6 Vereinbarkeit von Familie und Beruf

Beschreibung geeigneter Maßnahmen (z.B. Reduzierung der Arbeitszeit, familienfreundliche Arbeitszeiten, Betreuung von Kindern, häusliches Arbeitszimmer, Hilfen bei Dienstreisen).

§ 7 Kommunikation bei Beurlaubung und längeren Erkrankungen

Aufzählung von Möglichkeiten, wie beurlaubte und länger erkrankte Beschäftigte den Kontakt zum Unternehmen aufrecht erhalten können. Möglichkeit der Teilnahme an betrieblichen Fortbildungsmaßnahmen, Betriebsversammlungen, Betriebsfeiern sowie Übersendung von betriebsinternen Informationen des Unternehmens (z.B. Mitarbeiterzeitschrift).

§ 8 Schlussbestimmungen

Inkrafttreten, Kündigung, Nachwirkung, Salvatorische Klausel.

